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157 .

Zur Vertikalverbreitung- von Mitopus morio 
(FABRICIUS, 1799) im Rila-Gebirge 
(Arachnida, Opiliones)
M itopus morio ist holarktisch verbreitet. Keine 
andere W eberknechtart hat ein dera rt ausge
dehntes Areal, das den eurasiatischen und 
nordam erikanischen gem äßigten und kalt
gem äßigten W aldgürtel und Teile der nördlich 
angrenzenden arktischen Gebiete umfaßt. Im 
Süden ist das A real zersplittert. In der M editer
raneis besiedelt morio nu r Hochgebirge (MAR
TENS 1978).
Aus Bulgarien sind zahlreiche Fundorte aus 
der Höhenzone über 1200 m NN (W älder und 
Bergwiesen) bekannt (SlLHAVY 1965, STA- 
REJGA 1976, BLISS 1982). F ür das Rila-Gebirge 
w ird eine obere Höhengrenze von 2400 m an
gegeben (STAREJGA 1976). Tatsächlich verläuft 
diese Grenze etwa 400 m höher.
Am 14. 8. 1983 fing A. ARNOLD drei Weibchen 
und ein juveniles Tier un ter S teinen im Gebiet 
Maljovica. Der Fundort liegt wenig unterhalb 
des Gipfels noch über 2 700 m Höhe am  Paß 
des W anderweges M aljovicatal — Rilakloster. 
Bereits SILHAVY (1965) erw ähnte einen F und
ort („Rila planina, M ussala 2 800 m “) oberhalb 
der von STAR^GA (1976) angegebenen Höhen
linie.
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158.
Zum Vorkommen von Hololepta plana 
(SULZER, 1775) in der DDR (Col., Histeridae)
In der m ir zur Verfügung stehenden L iteratur 
konnte ich nur wenige Angaben zur V erbrei
tung dieser kontinentalen A rt (HORION 1949) 
innerhalb der DDR finden.
Allgemein gilt diese A rt in M itteleuropa als 
wenig verbreitet, stellenweise und selten vor
kommend.
Als Lebensraum  w ird die lose Rinde von Po- 
pulus-A rten bevorzugt, kann aber auch unter 
der Rinde von Quercus, Acer, Ulmus, Fagus, 
Salix und Robinia gefunden werden.
Durch die U nterstützung vieler Coleopterolo- 
gen, denen ich an dieser Stelle m einen Dank 
aussprechen möchte, konnten in den vergange
nen drei Jah ren  172 Imagines in der K artei e r
faßt werden. Das M aterial um faßt den Zeit
raum  1947 bis 1982.
Für die Fauna der DDR ergibt sich folgendes 
aktuelles V erbreitungsbild:
NBG: U seriner M ühle (STÖCKEL)
PO: B randenburg (LIEBENOW 1969, 1970),

Bergsdorf, L iebenberg (STÖCKEL 1970,
1973), Klausdorf, Kr. Zossen (MEHL
HORN 1973, KAUFMANN 1975), K al
linchen, Kr. Zossen (SIEBER 1974), 
Potsdam  (1933, 1951), Brunn, Kr. Kyritz 
(RÖSSNER 1980, 1981)

BLN: Lichterfelde -  West (PREIDEL 1947),
Königsheide, Friedrichsfelde — T ierpark 
(MÜLLER 1974, 1977, 1978), Buch,W uhl- 
heide (HEINIG 1977)

FR: M achnow (PREIDEL 1971), Straßberg
(PREIDEL 1972, WENDT 1979), A lt
landsberg (KALLWEIT 1976), Ehst 
(PÜTZ 1981), E isenhüttenstadt (PÜTZ
1980, 1982)

HA: W allendorf b. M erseburg (MICHALK,
ERMISCH 1960), Dessau (DORN)

SU: Gössnitz (TOTZAUER 1964)
LPZ: Quasnitz (LINKE 1947), Nonnenholz b.

Leipzig (DORN 1951, 1952, 1959 in A n
zahl), Domholz (BURKHARDT 1956), 
Gundorf -  Aue (MICHALK 1960)

DR: K önigswartha, Kr. Bautzen (PESCHEL
1974), G uttau, Kr. Bautzen (HEINIG 
1978)

Das gehäufte A uftreten von Hololepta plana 
(SULZER) in den Jahren  1959/60 (43 Imagines), 
1971-1974 (34 Imagines) und 1977-1981 (30 Im a
gines) hängt unm ittelbar m it der Sam m elakti
v itä t der in diesen Gebieten seßhaften Coleo- 
pterologen zusammen. Allein in den genannten 
Zeiträum en w urden 62,25 P rozent aller Indi
viduen (107 Imagines) gesammelt. In all den 
anderen Jah ren  w urden nur E inzelfunde ge
m acht (37,75% =  65 Imagines).
Die H auptak tiv ität von Hololepta plana (SUL
ZER) ist in den M onaten April bis Jüni. Die 
A rt w urde aber auch bereits im Februar/M ärz
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Bezirk: RO SCH NBG PO BLN FR CO HA ERF GE SU LPZ KMS DR MA
Hololepta plana
(SULZER) -f- -f- -|- -|- -f- _|_ _|_

bzw. Oktober bis Dezember vereinzelt gesam 
melt. Dieser F akt läßt die V erm utung aufkom - 
men, daß die Im agines z. T. überw intern.
Ü ber die Biologie der A rt ist bisher wenig be
kannt. Ich m öchte hierm it alle Coleopterologen 
bitten, m ir alle Beobachtungen und näheren 
Fundum stände über diese A rt mitzuteilen. Sehr 
w ichtig ist die C harakterisierung des en tspre
chenden R indenhabitats. Des w eiteren b itte ich 
um folgende Angaben:
1. Zustand des entsprechenden Baumes (tot 

oder nur z. T. abgestorben)
2. Zustand unter der jeweiligen Rinde (trok- 

ken, feucht, mulmig)
•3. S tandort der Bäume (offene Landschaft oder 

im Wald)
4. evtl. Begleitarten und -gruppen.
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159.
Plegaderus saucius ERICHSON, 1834, 
in (1er Oberlausitz (Col., Histeridae)
Auf einer Exkursion in das Gebiet der Königs- 
hainer Berge im K reis Görlitz konnte ich unter 
der Rinde einer abgestorbenen K iefer 23 Plega
derus sp. einsam meln.
Die D eterm ination ergab 5 Plegaderus saucius 
ERICHSON =  21,5% und 18 Plegaderus vul- 
neratus (PANZER) =  78,5%.
Plegaderus saucius ERICHSON ist die seltenste 
A rt dieser G attung (WITZGALL 1971). Das be
obachtete H äufigkeitsverhältnis deckt sich mit 
den Angaben von SIEBER (1981) und W ITZ
GALL (1971). Die A rt lebt unter der Rinde von 
abgestorbenen N adelbäum en, wo sie die Scoly- 
tidenlarven verfolgt.
Die 1—2 mm kleinen Plegaderus-Arten w erden 
beim Sam m eln leicht übersehen und können 
m it bloßem Auge nicht unterschieden werden. 
D aher sind quantita tive Fänge von Bedeutung 
(SIEBER 1981).
Bisher w urden folgende Funde von P. saucius 
ERICHSON aus der Oberlausitz bekannt: 
Lömischau, Kr. Bautzen, leg. SIEBER, -41 Tiere 
am 29. 5. 1978.

K önigshainer Berge, Kr. Görlitz, leg. PESCHEL,
5 Tiere am  27. 5. 1979.
Kemnitz, Kr. Löbau, leg. VOGEL, 1 Tier am 
24. 6. 1979.
Niederoderwitz, Kr. Zittau, leg. RICHTER, o. D. 
Bei einem gezielten Sam m eln un ter der Rinde 
von abgestorbenen N adelbäum en ist diese Art 
sicherlich noch an vielen anderen Stellen der 
Oberlausitz nachzuweisen. Die nächsten be
kannten Fundorte befinden sich bei Lötschen 
im Kr. G roßenhain (RESSLER, leg. 1968) und 
in der Sächsischen Schweiz fü r das Gebiet von 
Sachsen (leg. R. KRAUSE).
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160.
Gehäuftes Auftreten von Oryctes nasicornis 
LINNAEUS in Görlitz (Col., Scarabaeidae)
Im Oktober 1982 w urde ich durch Schüler m ei
ner A rbeitsgem einschaft auf das Vorkommen 
von Oryctes nasicornis L. in Görlitz aufm erk
sam gemacht. Nach system atischer Befragung 
konnte das in Frage kom m ende H abitat aus
findig gem acht werden. Am 21. A pril 1983 
unternahm  die AG eine Exkursion in den Loen- 
schen G rund bei Görlitz.
Auf einer Fläche von etwa einem H ektar be
fanden sich reihenförm ig angeordnet Mieten 
aus verrottetem  Dung und Hobelspänen, welche 
z. T. von einer R uderalflora überw achsen w a
ren. Die U ntersuchungsfläche betrug ungefähr
30 m-. Innerhalb  von nur zwei Stunden konn
ten die sechs AG-M itglieder 20 Imagines und 
drei Larven einsam m eln (12 M ännchen und 
acht Weibchen). Alle Imagines befanden sich 
noch in ihren  Puppenwiegen. Die am  Fundort 
gem achten Beobachtungen decken sich m it den 
Angaben von HENSCHEL (1962). 
Bem erkensw ert erscheint, daß sich an den 
schwülen Abenden im Mai die F lugaktiv ität 
der Imagines bis in das S tadtzentrum  von G ör
litz erstreckte (fünf K ilom eter Luftlinie). Ich 
konnte selbst ein W eibchen unm ittelbar im 
S tadtzentrum  finden, und ein w eiteres Exem 
plar w urde m ir von einem Arbeitskollegen vor
gelegt.
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Eine D urchsicht der Sam m lungen des N atu r
kundem useum s Görlitz zeigte, daß Oryctes 
nasicornis L. in den letzten Jah ren  nur ganz 
vereinzelt gefunden wurde. HERR (1940) be
zeichnet diese A rt als „im m erhin recht selte
nen K äfer fü r die O berlausitz“
Aus Görlitz liegen bisher folgende Funde vor: 
HERR (1940), ein M ännchen; ein M ännchen, 
August 1960,MUNSIG; ein Weibchen, Jun i 1965, 
MOBLER; ein M ännchen, Ju li 1965, SCHOLZ; 
ein M ännchen, Ju li 1967, TOBISCH; ein M änn
chen, 6. 7. 1970, GROLL; je ein M ännchen, 28. 5. 
und 1. 8. 1975, FRANKE; ein M ännchen, o. FD., 
FRANKE; 12 M ännchen, 8 W eibchen, 21. 4.1983, 
PACHE, PESCHEL, PLESKY, B., und PLE- 
SKY, R., SCHNERR.
Aus dem Landkreis Görlitz w urde bisher nur 
ein M ännchen aus der Umgebung von Schö
nau — Berzdorf bekannt (17. 7. 1974, leg. MIL- 
LITZER).
Bei dem von m ir erw ähnten  B ru thab ita t be
steht die G efahr einer totalen Vernichtung, da 
diese Fläche intensiv durch L andw irtschafts
betriebe genutzt wird.
Ein ähnliches Beispiel ist m ir aus N eubranden
burg persönlich bekannt geworden, als ich 
1970 aus einem großen K om posthaufen H un
derte T iere ausgrub. 1980 w ar w eit und breit 
nichts m ehr von diesem B ruthabita t vorhan
den. Obwohl sich Oryctes nasicornis L. zum 
K ulturfolger entwickelt, scheint es angebracht, 
seine B ru thabita te  zu kartieren, um von Fall 
zu Fall geeignete M aßnahm en zum Schutz die
ser A rt ergreifen zu können.
Ich möchte mich an dieser Stelle recht herzlich 
für die vielfältige Hilfe und U nterstützung des 
N aturkundem useum s Görlitz, insbesondere bei 
den M itarbeitern  der Bibliothek und bei H errn 
FRANKE, bedanken.
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161.
Zur Kenntnis der Wirtsbeziehungen einhei
mischer Raupenfliegen (Dipt., Tachinidae)
3. Beitrag
Parasiten-W irts-L iste
1. Blepharomyia pagana MEIGEN 
(B. amplicornis ZETT.)
Hibernia (Erannis) defoliaria  CL. (Lep., Geom.), 
Vockerode b. Dessau, leg. ZIEGLER, 1981.
2. Blepharomyia piliceps ZETTERSTEDT 
Lygris populata  L. und Itam e vulvaria  VILL. 
(Lep., Geom.), Triebsch b. H artm annsdorf/Spree 
südl. Berlin, leg. GELBRECHT, 1982.

Erstnachw eis der A rt in der DDR. B. piliceps 
w ird von MESNIL (1944-1975) als seltene 
boreom ontane A rt Nord- und Zentraleuropas 
bezeichnet. Sie w urde bisher in Schottland, in 
der W aldregion der skandinavischen Gebirge 
und in F innland gefunden. W eiterhin ist sie 
aus m ontanen Gebieten der BRD (Harz, B ayri
scher Wald, Raum Berchtesgaden) durch HINZ 
gemeldet, w elcher die A rt ebenfalls aus den
o. g. W irten erhielt (HERTING, 1960).
Der Fundort Triebsch im K reis Fürstenw alde 
(MTB 3 648) ist ein feuchter K iefernaltholz
bestand, in einen E rlenbruchw ald übergehend 
(GELBRECHT, i. 1.). In der K rautschicht dom i
n iert Heidelbeere (Vaccinium m yrtillus), ste l
lenweise A dlerfarn (Pteridium) oder Pfeifen
gras (Molinia). Als C harak terarten  dieses Ge
bietes w erden von GELBRECHT neben Lygris 
populata  L. und Itam e vulvaria  VILL. auch 
Iodis putata  L. (Lep., Geom.) und Hypena cras- 
salis FABR. (Lep., Noct.) genannt. Typisch 
boreom ontan verbreitete A rten fehlen. Lygris 
populata  scheint der H auptw irt von Blepharo
m yia  piliceps ZETT. zu sein. HERTING (1960) 
nennt diese W irtsart an erster Stelle und auch 
bei den A ufzuchten von GELBRECHT w ar 
L. populata  am  stärksten  parasitiert.
Falls B. piliceps n icht als boreom ontane A rt 
anzusprechen ist, m üßte sie m it ihrem  W irt 
Lygris populata  in der DDR w eiter verbreitet 
sein. Zum indest in den „H eidelbeerw äldern“ 
der M ittelgebirge und des K iefernheidegürtels 
in den O stbezirken der DDR w äre sie dann zu 
erw arten. Deshalb sind Raupenfliegen, die aus 
Lygris populata oder anderen, an Heidelbeere 
lebenden Raupen gezogen w urden, faunistisch 
sehr in teressant und sollten einer Bearbeitung 
zugänglich gem acht werden.
3. Blondelia nigripes FALLEN
N ym phalis poly chlor os L. (Lep., Nymph.), 
B randenburg, leg. PRIEMUTH, 1980.
Cucullia spec. (Lep., Noct.), A thenstedt b. H al
berstadt/H arz, leg. JUNG, 1981.
Cucullia argentea HUFN. (Lep., Noct.), N ieder
lehme b. Königs W usterhausen südl. Berlin, 
leg. H. PREYDEL, 1981.
M amestra suasa SCHIFF (Polia dissim ilis KN.) 
(Lep., Noct.), Magdeburg-NW , leg. ZIEGLER,
1982.
4. Carcelia laxijrons VILLENEUVE 
Malacosoma castrensis L. (Lep., Lasioc.), Ora- 
nienbaum  b. Dessau, leg. ZIEGLER, 1981. — 
Burg b. Magdeburg, leg. ZIEGLER, 1982.
5. Compsilura concinnata  MEIGEN 
Araschnia levana L. (Lep., Nymph.), M agde
burg, leg. DOBERITZ, 1982.
Inachis io L. (Lep., Nymph.), Möser b. M agde
burg, leg. ZIEGLER, 1982.
6. Drino g a liiB .B .
Celerio galii ROTT. (Lep., Sphing.), D resdner 
Heide bei Dresden, leg. BARKOWSKI, 1980.
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7. Drino vicina  ZETTERSTEDT 
Proserpinus proserpina  PALL. (Lep., Sphing.), 
D resdner Heide — Prießnitzgrund bei Dresden, 
leg. BARKOWSKI, 1980.
Pseudoips fagana  FABR. (Hylophila prasina- 
na L., Lep., Noct.), D resdner Heide b. Dresden, 
leg. BARKOWSKI, 1981. W irt ist neu für den 
Parasiten.
Beide Drino-A rten w urden bisher von den 
A utoren als eine A rt aufgefaßt. Die V erbrei
tung und W irtswahl ist deshalb noch unge
nügend bekannt.
8. Huebneria affinis  FALLEN
A rctia  caja L. (Lep., Arct.), Ilmenau, leg. 
GIEHSLER, 1981.
9. Nilea hortulana  MEIGEN
Acronicta (Apatele) psi L. (Lep., Noct.), H en
nigsdorf b. Berlin, leg. PRIEMUTH, 1980.
10. W inthem ia quadripustulata  F.
Cucullia lychnitis RBR. (Lep., Noct.). Gollin b. 
Templin, leg. SPRINGBORN, 1982.
Die w eder bei HERTING (1960) noch MESNIL 
(1944—1975) für die P arasiten  genannten W irte 
w urden als neu bekanntgewordene W irte be
zeichnet.
Dank gilt den Entomologen, die dem A utor die 
in ihren Zuchten erhaltenen Raupenfliegen 
überließen. Ebenso sei H errn  Dr. B. HERTING, 
Ludwigsburg (BRD), fü r die D eterm ination von 
Tachiniden gedankt.
N achtrag zum 2. Beitrag (ZIEGLER, J., 1982: 
Zur K enntnis der W irtsbeziehungen einheim i
scher Raupenfliegen; Dipt., Tachinidae; 2. Bei
trag. — Ent. Nachr. Ber. 26, 230).
5. Exorista larvarum  L.
Philudoria potatoria L. (Lep., Lasioc.), Vocke
rode b. Dessau, ZIEGLER, 1980.
6. Huebneria affinis  FALLEN
Arctia caja L. (Lep., Arct.), K yffhäuser-Süd- 
hang, K. MÜLLER, 1980.
Phragmatobia fuliginosa  L. (Lep., Arct.), Vocke
rode b. Dessau, ZIEGLER, 1980.
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v o n  D e s s a u  (D ip t.,  T a c h in i d a e ) .  — D ts c h .  E n t .  Z ., 
N . F ., 30, im  D r u c k .
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BEOBACHTUNGEN

7.
Das Eigelege von Gordionus preslii und anderer 
Saitenwürmer (Nematomorpha) wird gehärtet
Von den ausschließlich in Insekten parasitie- 
renden Saitenw ürm ern w urden in der BRD 
und DDR bisher 5 G attungen nachgewiesen 
(HEINZE 1937). W ährend die A rten der G a t
tung Gordius ihre Eier in langen, dünnen 
Schnüren frei ins W asser legen, w erden die 
großen Massen kleiner Eier bei Parachordodes 
und Gordionus zusam m en m it einer K ittsub
stanz als gelappte K lüm pchen oder flachge
drückte W ürste in das W asser frei abgegeben 
oder auf eine Unterlage, meist Steine, aufge
klebt (MÜLLER 1927).
Anfang Jun i 1983 konnten in der Slowakei
2 W eibchen von Gordionus preslii (VEJDOV- 
SKY, 1886) bei der Eiablage beobachtet w er

A b b . 1. W e ib c h e n  v o n  G o r d io n u s  p r e s l i i  w ä h r e n d  d e r  
E ia b la g e .  D ie  w e iß e n  T e i l s tü c k e  d e r  f l a c h e n  E i w u r s t  
s i n d  f r i s c h  a b g e le g t .

A b b . 2. O b e r f l ä c h e n a n s i c h t  d e s  u n g e h ä r t e t e n  E i 
g e le g e s  v o n  G o r d io n u s  p r e s l i i .  D ie  K i t t m a s s e  u m g i b t  
w u l s t f ö r m i g  d ie  E ie r  a n  d e r  P e r i p h e r i e  (R E M -V e rg r .  
1250 :1 ) .
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